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AACHEN Einige Acts des Programms
für die 16. Ausgabe der Kurpark Clas-
six vom 22. bis zum 27. August waren
schon bekannt. Schließlich sollten
die AachenerinnenundAachener ein
bisschen Zeit haben, sich einzustim-
men – und vor allem Karten zu kauf-
en. Der Plan sei realistisch, freut sich
Konzertveranstalter Christian Mou-
rad. Bereits jetzt seien 13.000 Tickets
unters Volk gebracht worden. Im ver-
gangenen Jahr entsprach das allen
verkauften Tickets zusammen. Zu-
friedenwar damit 2023 niemand, we-
der Stadt noch Veranstalter noch
Theater. Christian Mourad hatte da-
mals konstatiert: „Es müssen min-
destens 1000 Karten mehr werden.“

Jetzt liegt die selbstgesetzte Latte
zwar noch höher – Christian Mourad
möchte bei den Besucherinnen und
Besuchern die 20.000-Marke reißen –
das ändert aber nichts am „niedrig-
schwelligen Angebot der Kurpark
Classix 2024“, wie die Aachener Ober-
bürgermeisterin und Schirmherrin
der Konzertreihe, Sibylle Keupen,
hervorhob: „Das ist Kultur für alle, für
jungeMenschen und Junggebliebene
und auch für Menschen, die in die
Klassik einfach reinschnuppern wol-
len“.

Und dazu müsse man im August
„noch nicht mal die Stufen des Thea-
ters erklimmen“, sondern kann sich,
wie es dieTradition verlangt, in vielen
Fällenmit einem Picknickkorb in den
Kurpark begeben. Besonders freuen
sich alle Beteiligten inklusive der Ge-
neralintendantin Elena Tzavara und
Generalmusikdirektor Christopher
Ward darüber, dass der Kurpark nun
umgestaltet ist und die Stimmung im
August dort – „natürlich bei bestem
Wetter“, wie Tzavara betont – außer-
ordentlich werde.

Am Donnerstag, 22. August, star-
tendieKurparkClassixmit einer Pop-
Größe, die seit einemVierteljahrhun-

dert das Publikum zum Tanzen
bringt: JanDelaymit seinerBandDis-
ko No. 1.. Das ist Reggae und Soul,
PopundRap, aber in jedemFall große
Party mit einem „Best Of 25 Years“-

Programm. Neben diesem Zugpferd
wird noch Michael Patrick Kelly mit
seiner „B-O-A-T-S“-Tour Aachen an-
steuern. Nach dem großen Erfolg der
Kelly Family in den 90er Jahren hatte
sich der irisch-amerikanische Star
zunächst aus demMusikgeschäft ver-
abschiedet. Seit 2015 ist er wieder zu-
rück auf die Bühne gekehrt, mit soli-
dem Erfolg und einigen Gold- und
Platin-Stücken. Ein weiteres Konzert
im Pop-Bereich wird die Köln-Bon-
ner Brass-Band Querbeat geben, die
nach eigenen Angaben sowohl auf
Miles Davis als auch auf die Beatles,
Die Ärzte und eigentlich auch auf
Karneval steht.

Apropos Karneval: Hier kommt der
Generalmusikdirektor ins Spiel, der
bislang noch nicht als besonderer
Fan der fünften Jahreszeit aufgefallen
ist. Aber diesmal will er das Kosmo-
politische mit dem Rheinischen ver-
binden. Beim Konzert „Last Night“

unter dem Motto „Karneval – Alaaf!“
sollen sichMeisterwerke des 20. Jahr-
hunderts von Schostakowitsch,
Gershwin („Rhapsody in Blue“) und
Strawinsky („Petruschka“) mit der
ausgelassenen Stimmung rheini-
schen Brauchtums verbinden, so
Ward.

Intendantin als Erzählerin

Zuvor aber wird aber „A Night At The
Opera“ unter dem Motto „An Ameri-
can in Aachen – eine amerikanische
Nacht“ stattfinden. In der Operngala
mit dem Sinfonieorchester Aachen,
der Sopranistin Laia Vallés und dem
Tenor Àngel Macias möchte Ward
den Broadway nach Aachen holen.
„Ich hatte Lust auf ein klassisches
Broadway-Programm, diese Melo-
dien gehören auch für mich zu den
schönsten“, sagt er. Daneben sollen
Meisterwerke von Stephen Sond-

heim, Erich Wolfgang Korngold und
Kurt Weill für „Gänsehautmomente“
sorgen.

Dagegen wandert das Crossover-
Konzert, das traditionell während der
Kurpark Classix stattfindet, diesmal
nach Luxemburg aus. „Das Aachener
Orchester tritt auf ausdrücklichen
Wunsch von Ronan Keating am 5. Juli
dort auf“, erklärt Elena Tzavara.

Für Familien wird es wieder eine
Ausgabe von „Classix for Kids“ geben.
Eine Wiederaufnahme, „die wir be-
reits vor Corona mit großem Erfolg
gezeigt haben“, sagt Christopher
Ward: „Nils Holgerssons wunderbare
Reise“, mit der Musik von Anno
Schreier,mit einem „großartigen Kin-
derchor“ unter der Chorleitung von
Jori Klompundmit demSchauspieler
AlexanderWanat. Eine Sonntagnach-
mittags-Überraschung ist, dass Elena
Tzavara selbst die Erzählerin geben
wird.

Von kosmopolitisch bis Karneval
Das Programm der Kurpark Classix 2024 steht fest. Der Veranstalter hofft auf 20.000 Zuschauerinnen und Zuschauer.
VON ANDREA ZULEGER

Popmusiker Michael Patrick Kelly (o. l.) macht den Kurpark Classix ebenso seine Aufwartung wie Generalmusikdirektor Christopher Ward (o. r.), der rheinisches
BrauchtummitWerkendes 20. Jahrhunderts verbindet. Für Tanzstimmung sorgenQuerbeat (u. r.) und JanDelay.FOTOS:HARALDHOFFMANN,GERARDCOLLETT, JANHEIN, THOMASLEIDIG

AACHEN In der 12. Folge unseres Li-
teratur-Podcasts „Auslese“ geht es
um den Roman „Wir werden jung
sein“ vonMaxim Leo, der im Kiepen-
heuer & Witsch Verlag erschienen ist
und wochenlang auf der „Spiegel“-
Bestsellerliste stand.

EinWissenschaftler der Charité er-
findet durch Zufall ein Medikament,
das die vier Probanden einer Studie
dramatisch verjüngt. Aus diesem in-
teressanten Gedankenspiel wird bei
Maxim Leo leider ein wirres Buch,
das vor keiner Worthülse zurück-
schreckt, denPlot total überdreht und
sich in Banalitäten erschöpft.

Warumwir
es trotzdem
besprechen?
Weil man
auch von
schlechten
Büchern et-
was lernen

kann und es um die Frage geht, wie
aussagekräftig Bestenlisten sind.

„Auslese“ erscheint einmal imMo-
nat. Zu hören ist der kostenlose Pod-
cast auf unserer Webseite oder bei
Spotify, Apple, Amazon Music und
auf Youtube. Außerdem kann man
ihn über den nebenstehenden QR-
Code hören. Fragen, Anregungen
oder Buchvorschläge unter pod-
cast@medienhausaachen.de.

KURZ NOTIERT

Podcast „Auslese“
über Maxim Leo

Im Podcast „Auslese“ sprechen Tho-
mas Thelen, Chefredakteur der „Aa-
chener Zeitung“, undRedakteurin An-
drea Zuleger über „Wir werden jung
sein“ von Maxim Leo. FOTO: PETER ENGELS

AACHEN Simon Oslender verließ sein
Familiennest in Aachen-Walheim di-
rekt nach dem Abitur in Richtung
Rotterdam, wo er Musik studierte.
Damals konnte der Pianist und Orga-
nist nicht ahnen, wohin ihn seine
Musikreise führen sollte. Heute, im
Alter von 26 Jahren, weist der junge
Jazz-Tasteninstrumentenspieler
längst einen beachtlichen Karriere-
weg auf. Er nahm zwei viel gelobte
Soloalben auf, die 2020 und 2022 er-

schienen sind. Von seinem Können
und seinem musikalischen Expansi-
onswillen begeistert, engagierten ihn
sowohl der Schlagzeuger Wolfgang
Haffner als auch der amerikanische
Saxofonist Bill Evans für ihre Bands.

Er war in Japan, Australien und
mehrfach auf dem europäischen
Kontinent live zu sehen. Am Sonntag,
26. Mai 2024, tritt er erstmals im Rah-
men einer zweiwöchigen Konzertrei-
se mit seinem Trio in seiner Heimat-
stadt Aachen auf. Die Bühne des
Area-28-Veranstaltungsraums der
Musikschule Mufab wird er sich mit
Claus Fischer (Bass) und Jérôme Car-
dynaals (Schlagzeug) teilen.

Positiv konstruktive Spannung

Das Musikertriumvirat wird sich und
seinem Publikum einen komfortab-
len Programmablauf gönnen. Frei
von der Pflicht, ein Album präsentie-
ren zu müssen, „kann ich aus dem
Fundus an Stücken aus meiner Feder
Nummern auswählen, auf die ich
Lust habe“, freut sich Oslender. Der
Mannmit dembeständig juvenil-mu-
sikneugierigen Charakter ist auch da-
rüber hinaus ein beneidenswerter
Zeitgenosse. Ihm steht wegen seines

jungen Alters noch eine langeMusik-
entdeckungsreisebevor.Kürzlichent-
deckte er auf dieser das Larry-Gol-
dings-Arrangement des Stevie-Won-
der-Songs „Big Brother“. Eine freie
Adaption des 70er-Jahre-Klassikers
will er mit Fischer und Cardynaals
auch in Aachen präsentieren.

Radikale Neu- und zeitgeistige

Wutdeutungen der feingliedrigen
Jazzsprache sind seiner Aussage nach
hingegen nicht sein Ding. Zu seinem
Instrumentenfuhrpark zählen inzwi-
schen sehrwohlMyriaden an Synthe-
sizern, deren Einsatz sich bestens für
Umbruchsounds eignen. „Mir ist es
aber eher wichtig, mit dem Nutzen
derer nach vorne zu schauen und

gleichzeitig in der Jazztradition ver-
ankert zu sein“, sagt Oslender.

Sein aktuelles Trio lasse positiv
konstruktive Spannung entstehen, at-
testiert er dem Musikergespann, mit
dem er jetzt auf Tournee geht. Besser
lässt sich das Wesen des Komponis-
ten, Improvisators und Bühnenak-
teur Simon Oslender kaum auf den
Punkt bringen. Ihm stand nie der
Sinn danach, Zuhörerohren im Kon-
zert mit atonalem Zeug durchzuföh-
nen und anschließend ratlos heimzu-
schicken.

Seine Musik lädt ein, in die Tiefen
des Jazz hinabzusteigen. Er spielt
durchweg Gehaltvolles, das jedoch
selten bis nie überfordert. „Ich räume
dem Publikum neben der Musik die
höchste Priorität ein“, erklärt Oslen-
der. „Dem Begriff Unterhaltung wird
in Jazzzirkeln nach wie vor etwas An-
rüchiges zugeschrieben. Ich finde es
jedoch wichtig, Geschichten mit In-
strumentalmusik zu erzählen, die Zu-
hörerinnen und Zuhörer einbezie-
hen. Dann wird ein Konzert zum Ge-
meinschaftserlebnis. Unsere Musik
kommt vonHerzenund sie darf gerne
so verstanden werden. Auch und vor
allem in meiner Geburtsstadt Aa-
chen.“

Der Aachener Musiker spielt in der ganzen Welt
Als Jazzpianist macht sich Simon Oslender (26) international einen Namen. Bald ist er in seiner Heimatstadt zu Gast.
VON MICHAEL LOESL

Gemeinsam auf der Bühne: Jérôme Cardynaals (Drums, v. l.), Claus Fischer
(Bass), Simon Oslender (Keyboards). FOTO: LENA SEMMELROGGEN

Am 26. Mai
live in Aachen
Am Sonntag, 26. Mai, wird
Simon Oslender mit seinem Trio
um 20 Uhr in der Area 28 der
Musikschule Mufab, Grüner Weg
28, Aachen, live zu sehen sein.
Tickets sind im Vorverkauf zum
Preis von 25 Euro pro Stück über
www.tickettree.de und für 27
Euro pro Karte an der Abend-
kasse erhältlich.

INFO

Das Programm
Donnerstag, 22. August, 20 Uhr:
Jan Delay & Disko No. 1

Freitag, 23. August, 20 Uhr:
Querbeat

Samstag, 24. August, 20 Uhr,
Michael Patrick Kelly – „B.O.A.T.S.
Live 2024“

Sonntag, 25. August, 16 Uhr:
Familienkonzert Classix for Kids:

„Nils Holgerssons wunderbare
Reise“

Montag, 26. August, 20 Uhr:
Operngala: „An American in Aachen
– eine amerikanische Nacht“

Dienstag, 27. August, 19.30 Uhr:
„Last Night“ of the Proms: „Karne-
val – Alaaf!“

Karten kurparkclassix.de,
theateraachen.de sowie an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.

INFO

Die luxembur-
gisch-deutsche
Schauspielerin
Vicky Krieps (40)
baut ihre interna-
tionale Karriere
weiter aus. Sie
spielt im neuen

Film von Jim Jarmusch mit, wie das
Magazin „Hollywood Reporter“ aus
Cannes berichtete, wo derzeit die
Filmfestspiele stattfinden. Krieps
(„Ingeborg Bachmann – Reise in die
Wüste“, „Corsage“) hat sich in den
vergangenen Jahren zu einem Star
der europäischen Filmszene ent-
wickelt. Für Jarmusch arbeitet sie mit
den Hollywoodstars Adam Driver und
Cate Blanchett zusammen. Der Film
soll „Father Mother Sister Brother“
heißen, wie „Hollywood Reporter“
unter Berufung auf die Produktions-
firma Match Factory schrieb. Das
Werk soll aus drei Teilen bestehen
und von der Beziehung verschiedener
Menschen zu ihren Eltern handeln.
„Eine Komödie, aber verwoben mit
Fäden der Melancholie“, schrieb das
Magazin. (dpa) FOTO: PICJER/DPA

LEUTE

BERLIN So früh tat er es noch nie: Der
„Tatort“ geht schon in wenigen Tagen
in die Sommerpause. Am Montag
kommt mit dem Schwarzwald-Krimi
„Tatort: Letzter Ausflug Schauins-
land“ der vorerst letzte neue Fall.
Während der Fußball-EM (14. bis 14.
Juli) und der Olympischen Spiele (26.
Juli bis 11. August), seien „keine Erst-
ausstrahlungen auf demSonntagskri-
mi-Sendeplatz vorgesehen“, erklärte
die ARD-Programmdirektion. Wie
lang die Sommerpause bei Deutsch-
lands beliebtester TV-Reihe in die-
sem Jahr genau dauert, sei noch nicht
final geklärt. Es dürfte aber wohl bis
18. August dauern, bis wieder ein
neuer „Tatort“ im Programm steht.
Am 26. Mai läuft noch ein neuer
Münchner „Polizeiruf“, der zweitemit
Johanna Wokalek. (dpa)

„Tatort“ geht schon in
die Sommerpause


